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Konkurs⸗Verlautbarung. (1) 
to. 992. Bei dem k. k. Oberpoſtamte in Prag iſt eine Offizials⸗ 
ſtelle mit dem Gehalte jährlicher 700 fl., und im Falle einer Gradual⸗ 
vorrückung eine ſolche Stelle mit 600 oder 500 fl. C. M. gegen Erlag 
der Kauzton im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weifung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der 
beiden Landes-⸗Sprachen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der 
vorgeſetzten Behörde bis 20ten Februar 1850 bei der k. k. Oberpoſt⸗ 
Verwaltung in Prag einzubringen und darin zu bemerken, ob und mit 
welchem Beamten bei dem Eingangs erwähnten Amte fie etwa, dann 
in welchem Grade verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg den 6. Februar 1850. 


(350) Konkurs - Ankündigung. (1) 

Nro. 1200. Bei dem Oberpoſtamte in Laibach tft die Kontrol⸗ 
lors „Stelle mit dem Gehalte jährlicher 900 fl. gegen Erlag der Kauzion 
im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der 
Sprachen und der bisher geleiſteten Dienſte, im Wege der vorgeſetzten Be⸗ 
hörde bis 28. Februar 1850 bei der k. k. Oberpoſtverwaltung in Laibach 
einzubringen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten 
bei dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade 
verwandt oder verſchwägert find. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗ Direkzion. 
Lemberg am 13. Februar 1850. 


(346) Konkurs⸗ Verlautbarung. (1 

Nro. 3790. An der k. k. Berg: und Forſt⸗ Akademie zu Schem- 
nitz iſt die Stelle eines Aſſiſtenten für die Lehrkanzel der Chemie und 
Hüttenkunde zu beſetzen. 

Mit dieſer Stelle iſt ein jährlicher Gehalt von 400 fl. C. M. ein 
Quartiergeld von AO fl., ſechs Klafter Deputat - Brennholz a 2 fl. 30 kr. 
= 15 fl. C. M. und die 11te Diätenklaſſe verbunden. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ſich über ihre mit gutem Erfolge 
abſolvirten montaniſtiſchen Studien, und eine, wenigſtens einjährige prak⸗ 
tiſche Dienſtleiſtung beim Probier⸗ oder Hüttenweſen auszuweiſen, und ihre 
Geſuche vom unten geſetzten Tage gerechnet, binnen 6 Wochen der k. k. 
Berg: und Forſt⸗Akademie⸗Direkzion einzureichen. 

Schemnitz am 3. Jänner 1850. 


(347) Kd n ku mir (1) 

Nro. 787. Bei der mit den Funktionen einer k. k. Sammlungskaſſe 
betrauten Kameral-Bezirkskaſſe in Jasto iſt die Einnehmersſtelle mit dem 
Gehalte jährlicher Siebenhundert Gulden C. M. in Erledigung gekommen. 
Ferner ſind bei den, mit den Funktionen als k. k. Sammlungskaſſen be⸗ 
trauten Kameral-Bezirkska en in a) Bochnia, h) Rzeszow, c) Sanok, 
d) Brzezan und e) Kolomea die Kontrollorsſtellen, jede mit dem Ge⸗ 
halte jährlicher Sechshundert Gulden in C. M. wieder zu beſetzen. 

Mit den angeführten Stellen iſt überdieß der Genuß einer freien 
Wohnung, oder in deren Ermanglung eines Quartiergeldes mit dem 10. 
perzentigen Gehaltsbetrage, dagegen aber die Verpflichtung zur Leiſtung 
einer dem Jahresgehalte gleichkommenden Dienſtkauzion verbunden. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche im vorgeſchriebenen Dienſtwege 
bis Ende Februar 1850 bei der betreffenden Kameral-Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung einzubringen, und ſich über ihre bisherige Dienſtleiſtung, die erwor⸗ 
benen praktiſchen Kenntniſſe im Kaffe: und Rechnungsweſen, über ihre Mo⸗ 
ralität, Sprachkenntniſſe, über die abgelegte Prüfung aus der Verrechnungs⸗ 
kunde oder über die Befreiung von derſelben, dann über die Fähigkeit zur 
Leiſtung der vor dem Dienſtantritte in vorgeſchriebener Art zu beſtellenden 
Kauzion auszuweiſen und anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit 
einem Beamten der Bezirks⸗Verwaltung verwandt ober verſchwägert find. 

Von der k. k. galiziſchen vereinten Kameral⸗Gefällen⸗Verwaltung. 

Lemberg am 25. Jänner 1850. 


(313) Nachricht (3) 

der k. k. Statthalterei des Kronlandes Böhmen. 

Zur Beſetzung des an der Prager Univerfität erledigten Lehramtes des 
Bibelſtudiums des alten Bundes und der orientaliſchen Sprachen, 
wird der Konkurs ausgeſchrieben. 

Nro. 6390. Durch die a. h. Ernennung des Dr. Johann Maran 
zum Canenicus regius bei der Prager Metropolitankirche, iſt die Lehrkan⸗ 
zel des Bibelſtudiums des alten Bundes und der orientaliſchen Sprachen, 
mit welcher ein Gehalt jährlicher 800 fl. mit dem Vorrückungsrechte in 
die höheren Gehaltsſtufen von 900 fl. und 1000 fl. verbunden it, an 
der Univerſität zu Prag in Erledigung gelangt. 

f Diejenigen, welche dieſe, Lehrkanzel zu erlangen wuͤnſchen, habeu 

ihre mit den erforderlichen Fahigkeits- und Wohlverhaltungs-Zeugnißen 
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belegten Geſuche, bei der k. k. Statthalterei des Kronlandes Böhmen bis 
zum 15. März 1850 einzubringen. 


(332) Kundmachung. (20 

Nro. 5852-276. Zur Beſetzung der bei dem Magiſtrate in 
Stryi gleichnamigen Kreiſes erledigten Stelle eines prov. Stadtkaſſiers 
womit der Gehalt von Vierhundert Gulden Con. Münze und die Ver- 
pflichtung verbunden iſt, eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu er- 
legen, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis 15ten Marz 1850 ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem Stryer Magiſtrate, und zwar, wenn ſie ſchon ange⸗ 
ſtellt ſind, mittelſt ibrer vorgeſetzten Behörde, und wenn fie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadekaſſter, dann die etwa zu- 
rückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug er⸗ 
halten, welche die Komptabilitätswiſſenſchaft gehört, und die Prü⸗ 
fung aus ſelber gut beſtanden haben; 

c) über die Kenntniß der deutſchen, rutheniſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen werde; | 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den übri⸗ 
a nn des Stryer Magiſtrats verwandt oder verſchwä— 
gert ſind. 

Vom k, k. gallz. Landesgubernium. 

Lemberg am 1. Februar 1850, 


(315) Kor Funn (3) 

Nro. 1262. Zur Beſetzung der bei dieſem k. k. Kreisamte erledig⸗ 
ten berittenen Kreisdragonerſtelle mit dem Gehalte jährlicher 150 fl. Con. 
Münze mit der nöthigen Montour, dann dem Pferderhaltungspauſchale 
jährlicher 50 fl. C. M. wird der Konkurs bis 10ten März 1850 aus⸗ 
geſchrieben. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten, welche Neal- oder Halbinvaliden 
ſeyn müſſen, haben ihre mit den nöthigen Zeugntſſen über Moralität und 
Geſundheitszuſtand belegten Geſuche mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde bis 
dahin bei dieſem k. k. Kreisamte zu überreichen. | 

Stanislau den k. Februar 1850. 


(323) E dy K t. ( 

Nro. 19—1850. Krol. Magistrat Sniatyüski niniejszem do pu- 
bliezuej wiadomosci podaje, iz na zadanie Maryanay Ranch realnosé 
pod NC. 1483 w miescie Sniatynie polozona, a maläonkow Bazylego 
i Rozalii Kotahskich wiasna, na zaspokojenie wywalezonej sumy 66 
ZIR. w M. K., 2 odsetkami po 4100 od 29g0 Lipca 1847 plynace- 
mi i kosztami sadownemi 8 ZIR. 45 kr. jakotez exekucyjnemi 12 
ZIR. 33 kr. w M. K. w trzech terminach, to jest: na dniu 18go lu- 
tego, 18go marca i 15g0 kwietnia 1850, zawsze o godzinie Zeiej po 
poludniu-w kancelaryi magistrataalnej przez publiczna lieytacyę pod 
nastepnjacemi warunkami sprzedana bedzie: 

1.) Za eene wywolania bierze sie sadowe ocenienie, 73 ZIR. 
40 kr. Ww. K. 

2.) Kupujacy maja 5 ZR. WM. K. jako zaktad (wadynm) przed 
rozpoczeciem licytacyi pray komisyi lieytacyjnej ztozyé. 

3.) Kupiciel jest obowiazany po odebranej uchwale czyn usku- 
tecznionej liey tacyi do wiadomosci sadowej bioracy, cene kupna z wol- 
nem potraceniem zakladu ziozonego, do depozytu sadowego w 14 
dniach, tem pewniej zlozy6, ile zo w razie przeciwnym na koszt jego 
i strate nowa licytacya tejze realnosci w jednym tylko terminie rox- 
pisana bedzie. 

4.) Jeteli kupiciel poprzedni warunek wypelni, temuz dekret 
wlasnosci do rzeczonej realnosci wydany zostanie, 

2 5.) Wolno jest kupujacym czyn ocenienia sadowego tej real- 
nosci w registraturze tutejszej przejrzeé a co do podatkow monar- 
chicznych odsela sie ich do kasy miejskie]. 

Uchwalono w Radzie Magistratu wol. i krol, miasta Sniatyn d. 
15g0 stycznia 1850. 


(342) Kundmachung. (1) 


Nro. 30300. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, es ſei über Anlangen der k. k. Kammerprokuratur Namens des 
Erbſteuerfondes zur Befriedigung der nach Joſeph Suryn gebührenden 
Erbſteuer von 228 fl. 31 14 kr. C. M. ſammt 104100 Verzugszinſen 
vom 28. Juni 1841 und den Exekuzionskoſten in die exekutive Feilbie⸗ 
thung der Summen von 1434 flp. uud 92 flp., welche auf den Gütern 
Chrobacze dom. 53. p. 97. n. 5. on. dann der Summe von 30000 flp. 
— welche auf den Gütern Klecga dolna dom. 92 p. 313. n. 38 on. zu 


Gunſten der Maſſa des Joſeph Suryn haften — gewilliget worden, und 
wird zu dieſem Ende die Lizitazion bei dieſem k. k. Landrechte in 3 Ter⸗ 
minen d. i. am 21ten Februar, 22ten März und 26ten April 1850, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter folgenden Bedingungen abgehal⸗ 
ten werden: 

Itens. Dieſe Summen werden einzeln ausgebothen und zum Aus: 
rufspreiſe wird der Nowinalwerth der einzelnen Summen mit 1434 flp. 
und 92 flp. — dann 30000 flp. angenommen. 

2tens. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 101100 als Angeld zu Han⸗ 
den der Lizitazlons⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welches dem Meiſt⸗ 
biethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen aber 
nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

Z3tens. Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte 
ſogleich, die zweite binnen 14 Tagen vom Tage, als ihm bekannt gegeben 
wurde, daß der Lizitazionsakt zur Wiſſenſchaft des Gerichtes genommen 
worden iſt, gerichtlich zu erlegen. Sollte ſich aber ein oder der andere 
Gläubiger weigern, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen 
Aufkündigungstermine anzunehmen, ſo iſt der Erſteher 

ätens. Verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen Kauf⸗ 
ſchillings zu übernehmen. — Die Aerarialforderung wird demſelben nicht 
belaſſen. — 

stens. Sollten die Summen in dem erſten und zweiten Feilbiethungs⸗ 
termine um den Ausrufspreis nicht an Mann gebracht werden können — 
ſo werden dieſelben im 3. Lizitazionstermine auch unter dem Nominal⸗ 
werthe feilgebothen werden. 

6tens. Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder ſich 
ausgewieſen haben wird, daß die Gläus iger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt und die auf 
den Summen haftenden Laſten extabulirt und auf den erlegten Kaufſchil⸗ 
ling übertragen werden, ſollte er hingegen 

Teens. Den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, fo werden die erſtandenen Sunt⸗ 
men auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine 
veräußert werden. 

Stens. Hinſichtlich der auf derſelben haftenden Laſten werden die 
Kaufluſtigen an die k. Landtafel gewieſen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion werden jene Gläubiger, wel⸗ 
che mittlerweile an die Landtafel gelangen ſollten, mit dem Beiſatze ver⸗ 
ſtändiget, daß denſelben zur Wahrung ihrer Rechte der Herr Landesadvo⸗ 
kat Duniecki, mit Subſtituirung des Herrn Landesadvokaten Bartmanski 
zum Kurator beſtellt worden ſei. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 28. Dezember 1849. 


Obwieszezonie, 


Nro. 30300. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski niniejszem 
wiadomo czyni, iz na zadanie e k. obroncy rzadowego imieniem fun- 
duszu podatku spadkowego, dla zaspokojenia nalezacego sie po Jöze- 
fie Suryn podatku spadkowego w ilosci 228 zr. 31 14 kr. m. k., 
wraz z odseikiem po 103100 od dnia 28. czerwea 1841, tudziez wy- 
datköw wykonania publiezna sprzedaz ilosci 1434 zip. i 92 zip. na 
dobrach Chrobacze wks, wis, 53. str. 97. l. 5. ciez. — tudziez ilo- 
sci 30000 zip. na dobrach Klecza dolna w ks. WI. 92. str. 313 l. 
38 ciez. — dla spadku Jozefa Suryn zabespieczonych Zezwolona zo- 
stala, i dla przedsiewzieeia onejze w tutejszym c. k. sadzie try dni 
sadowe, t. j.: 21go lutego, 22g0 marca i 26g0 kwietnia 1850 zawsze 
o godzinie 10tej zrana pod nastepujacemi warunkami wyznaczone 
zostaly: 

1. Te ilosei kazda z osobna sprzedane beda, i za cene wywo- 
Yania stanowi sie imienna wartos6 1434 zip. i 92 zip. — tudziez 
30000 zip. 

2. Kazdy ched kupienia majacy obowinzanym bedzie 10, czesd 
ceny wywolania jako zaktad w gotowiznie do rak osöb do sprzedazy 
umocowanych zlozyd, ktöry najwiecej ofarujacego Zatrzymanym i w 
pierwsza polowe ceny kupna wrachowanym, a innym po ukonczonej 
sprzedazy zwröconym zoslanie, . 

3. Kupiciel jest obowigzany pierwsza polowe ceny kupna na- 
tychmiast, druga zas polowe w 14 dniach od dnia, na ktörym o przy- 
jeciu czynu sprzedazy do wiadomosci sadowej uwiadomionym 20- 
stanie, do skladu tutejszego Sadu ztoayc — gdyby jeden lub drugi 
wierzyciel wzbraniat sie, zaplate przed ustawa przepisanym lub umò- 
wionym czasem przyja@, natenezas kupieiel 

4. Obowiazanym jest, le ciezary podlug sit oſiarowanej ceny ku- 
pna na siebie przyjac. Nalezytosé rzadowa przy kupicielu nie po- 
zos tanie. 

5. Gdyby wspomnione ilosci w pierwszych dwoch wyznaczo- 
nych dniach za cene wywolania sprzedane byé niemogly, natenczas 
W trzecim wyznaezonym dniu takze nizej ceny wywofania i za ja- 
kakolwiek badz cene sprzedane beda. 

6. Jak tylko kupujacy cene knpna zto2y , lub sie wykaze, ze 
wierzyciele swoje nalezytosci u niego pozostawie chea, uchwala wia- 
snosé przyznajaca wydana mu bedzie, a eigZary na tychze ileseiach 
aabezpieczone, wykreslone i na cenę kupna zioZona przeniesione 
zostana. 

7. Gdyby zas ktöremukolwiekbadz warunkowi zadosyd nie uezy- 
nil, natenczas nabyte ilosci na jego wydatki i niebezpieezenstwo we- 
dnym tylko wyznaczy& sie majacym dniu sprzedane beda. 

8. Che kupienia majacy wzgledem ciezarow na tychze ilo- 
sciach zabezpieczonych doktadna wiadomosé 2 ksiag döbr ziemskich 
powzigé moga. 
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O powyäszem rozpisaniu sprzeday uwiadamiaja sie wierzyeiele, 
ktörychby nalezytosci po rozpisanej sprzedazy do ksing dohr ziem- 
skich weszly z tym dodatkiem, ze tymze do bronienia ich praw sa- 
dowy rzeeznik P. Duniecki, 2 zastepstwem rzecznika P. Bartmai- 
skiego ustanowionym zostat. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego, 

Lwöw, dnia 28. grudnia 1849. 


(336) Ob wies z ez eni e. (1) 

Nro. 349. Sad C. K. Panstwa kameralnego Sambora, wiado- 
mo czyni, iz na prosbe Senia Markoöw, celem zaspokojenia sumy 
150 Zr. m. k. z odsetkami i wydatkami, realnosé diuänika Berl Klau- 
ber w Samborze na blichu pod Nrem. 8. st. —135. now. lezaca, na 
kwote 486 zr. 50 kr. m, Kk. oszacowana, po udaremnieniu trzech po- 
przedzajacych terminéw, dnia 12. marca 1850 0 9, godz. zrana, ja- 
ko w czwartym terminie nawet nizej ceny szacunkow ej, w tutejszym 
sadzie w drodze exekucyi, publicznie sprzedana bedzie., 

Warunki lieytacyi w tutejszym Sadzie kazdego czasu przej- 
rzeé mozna. 

Sambor, dnia 17. stycznia 1850. 


Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 
Nro. 16582. Von Seite des Sandecer k. k. Kreisamtes wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß wegen Ueberlaſſung der Reparaturen der Alt- 
Sandecer l. Pfarrkirche, welche in äußern und innern Reparaturen zerfal⸗ 
len, und von welch' Letzteren die Juden ausgeſchloſſen werden, eine Lizitazion 
am 15. März 1850 in der Neu-Sandecer k. Kreisamtskanzlei um 9 
Uhr Vormitags abgehalten werden wird. 

Das Prätium ſisci für äußere Reparaturen beträgt im Baaren 
754 fl. 24 104 kr. in einer Materialien⸗Zugabe im Werthe von 45 fl. 
15 3]4 kr. und in einer Natural⸗Frohne von 79 12 Hand⸗ und 35 11% 
Zugtage. 

Von den inneren Reparaturen dagegen beträgt der Fiskalpreis im 
Baaren 1840 fl. 39 kr., im Material⸗Werthe 6 fl. 41 14 kr., in der 
Frohne 27 112 Hand⸗ und 15 Zugtage. 

Das Vadium iſt 10% vom jeglichen Fiskalpreiſe. 

Die weiteren Lizitazions-Bedingniſſe werden am gedachten Lizita— 
zionstage bekannt gegeben werden. 

Sandec am 24. Jänner 1850. 


(331) 


(333) Ankündigung. (3) 
Nro. 985. Von Seite des Jasloer k. k. Kreisamtes wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforderniſſe an Materia- 
lien und Arbeiten zu den Conservations Baulichkeiten in der Duklaer 
und Rogier Wegmeiſterſchaft des Duklaer Straſſenbau⸗Kommiſſariats für 
das Jahr 1850 wird in der Duklaer Straſſenbau-Kommiſſariats Kanzlei 
eine Lizitazion am 21. Februar 1850, und falls dieſe unguͤnſtig ausfal⸗ 
len ſollte, eine te am 2öten Februar 1850, und endlich eine 3te am 
26ten Februar 1850 Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden. 

Das Praetium fisei beträgt 1302 fl. 54 104 kr. Lizitazionsluſtige 
haben daher am beſagten Tage, verſehen mit dem 10petigen Vadium in 
der Duklaer Straſſenbau⸗Kommiſſariatskanzlei zu erſcheinen. 

Die weiteren Lizitazions-Bedingniſſe werden am gedachten Lizi⸗ 
tazionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerte angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch wahrend der Lizitazions-Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerte 
der Lizitaztons⸗Commiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte muͤſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth ge⸗ 
macht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung des ſelben 
feſtgeſetzte Zeit namlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und die Summe in Conv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſein, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazionsbedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazions⸗ 
protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen 
werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt ſind, 
nicht werden berückſichtiget werden. 

e) Die Offerte muß mit dem 1Operzentigen Vadium des Ausrufsprei⸗ 
ſes belegt ſein, welches im baaren Gelde, oder in annehmbaren 
und haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe bes 
rechnet zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe nit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſein. 

Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlicher 
Lizitazion eröffnet werden. — Stellt ſich der in einer dieſer Offerten ge⸗ 
machte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung er: 
zielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitationsprotokoll eingetragen, und hiernach behandelt werben; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, fo wird dem mundlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. ; 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kommiſſton durch das Loos tne⸗ 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 

Jasto am 25. Jänner 1850. 


(337) Ed , (3) 
Nro. 4590. Vom k. k. Sdczawaer Diſtrikts⸗Gerichte wird anmit 
bekannt gemacht, daß in Abſicht auf die Einbringung des durch Olexa 


—— 


Litwinkewiez erſiegten Betrages pr. 200 fl. C. M. der früheren Exeku⸗ 
zionskoſten pr. 7 fl. 52 kr. C. M. — 1 fl. 27 kr. C. M., 8 fl. 11 kr. 
C. M., 4 fl. 54 kr. C. M., 19 fl. 27 12 kr. C. M., 1 fl. 57 kr. 
C. M., 7 fl. 56 kr. C. M. die neuerliche Feilbiethung der gepfändeten 
und abgeſchätzten Wieſe des Geklagten von 5 Faltſchen, 6 Praſchienen 
zu Kaczyka ſammt dem darauf erbauten Hauſe beim Solkaer k. k. Ka⸗ 
meral⸗Wirthſchaftsamte in einem einzigen, und zwar: am Termine des 
6ten März 1850 Vormittags um 10 Uhr, jedoch zur Vermeidung wei⸗ 
terer unnöthiger Reiſeköſten beim Amte ſelbſt unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen vorgenommen werden wird: 

tens. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der Wieſe ſammt Haus mit 550 fl. C. M. angenommen. 

tens. Jeder Kaufluſtige bat ein 104100 Vadium vor dem Beginn 
der Lizitazion zu Händen der Lizitazions-Kommiſſton zu erlegen, welches 
dem Erſteher in den Meiſtboth eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber 
nach geendigter Lizitazton zurückgeſtellt werden wird. 

Ztens. Sollte durch die Lizitazion nicht wenigſtens ein dem Schät⸗ 
zungswerthe gleichkommender Anboth erzielt werden, ſo wird die feilge⸗ 
bothene Sache, auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben. 

atens. Hat der Erſteher den ganzen Meiſtboth nach Abſchlag des 
Vadiums binnen 30 Tagen nach der ihm zugekommenen Verſtandigung 
über die Genehmigung des Lizitazionsaktes zu Gerichtshänden, um fo 
ſicherer zu erlegen, als ſonſt die feilgebothene Wieſe ſammt Haus auf ſeine 
Gefahr und Unkoſten ebenfalls in einem einzigen Termine neuerdings 
feilgebothen werden wird. ö 

ötens. Nach erlegtem Kaufſchillinge wird dem Erſteher das Eigen⸗ 
thumsdekret ausgefertigt, und derſelbe in den phyſiſchen Beſitz der erſtan⸗ 
denen Sache eingefuͤhrt werden. 

Suczawa den 28. November 1849. 


(334 Ankündigung. 60 

Nro. 852. Von Seite des Bochniaer k. k. Kreisamtes wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforderniſſe zur Her⸗ 
ſtellung der Sikerkanäle aus der Steinlage im ten und Aten Viertel der 
15ten Meile im Zuge der erſten Wiener Hauptſtraſſe, im Grunde h. Gub. 
Verordnung vom 27ten September 1849 3. 53828 eine neuerliche Lizi⸗ 
tazion oder Akkordverhandlung am Aten Februar 1850, in der Bochniaer 
k. Kreisamts⸗Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium ſisci beträgt 2162 fl. 35 112 kr. und das Vadium 
217 fl. Con. Münze. 

Die weiteren Lizitazions-Bedingniſſe werden am gedachten Licita⸗ 
tionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch wahrend der Lieitations-Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Of 
ferten der Licitations-Commiſſion zu übergeben. Dieſe Offerten müſſen 

eu 
u a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 

gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich: Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich- 
nen und die Summe in Konv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen fenen 

Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 

zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vor⸗ 

geleſen werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe berech⸗ 
net, zu beſtehen hat; 
endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt ſeyn. 
Diaieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen Li⸗ 
zitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte gemachte 
Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung erzielte 
Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Lizita⸗ 
zions⸗Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrucken, welcher bei der muͤndli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerte auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſion durch das Los ent⸗ 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſey, 

Bochnia am iten Februar 1850. 


d 


— 


(330) Lizitazions⸗ Kundmachung. (3) 

Nro. 1158. Zur Verpachtung der Temporalien der lat. Pfarre 
in Przeworsk beſtehend aus den Gütern Ujezna, dann Swietoniowa und 
Gorliezyna auf das G. J. 1850 und 1851, das iſt auf die Zeit vom 
24. März 1850 bis dahin 1851 wird in der Rzeszower k. k. Kreisamts⸗ 
kanzlei am 55 Februar 1850 um 10 Uhr Vormittags die Lizitazion ab> 

ehalten werden. 
son Die Ertragsrubriken find folgende: 
Auf dem Gute Ujezna: 

Der Grundertrag von 172 Joch 427 Quadrat⸗Klafter Aecker, 36 
Joch, 642 O. Klafter Wieſen und & Joch 317 O. Kl. Hutweiden, das 
Propinazionsrecht. 5 F 4 

Auf dem Gute Swietoniowa mit Gorliezyna: 

Der Grundertrag von 181 Joch, 380 Q. Klafter Aecker, 28 Joch, 

1302 Quad. Klftr Wiefen und 150 Joch 1178 Quadrat Klafter Hut- 
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weiden. Aus dem Przeworsker herrſchaftlichen Walde Zimplowka 36 
n. 6. Klafter weichen Brennholzes, welches der Pächter ſich ſelbſt zufüh⸗ 
ren laſſen muß, dann 12 Stück Balken und 6 Paar Dachſpaden. Die 
freie Vermahlung von 60 Koretz Getreide in den Praeworsker herrſchaft⸗ 
lichen Mühlen. 1 
Der Viehnutzen. 
Der Fiskalpreis beträgt für das Gut Ujezna 687 fl. 4 kr. C. M 
für das Gut Swigtoniowa 778 fl. 50 fr, wovon der 10. Theil vor Be⸗ 
ginn der Lizitazion zu erlegen fein wird. 
Pachtluſtige werden aufgefordert an dem obigen Termine, verſehen 
mit einem 100100 Vadio in der Kreisamtskanzlei zu erſcheinen. 
Rzeszow am 7. Februar 1850. 


Kundmachung. (3) 
Nro. 503. Vom könig. gal. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte wird 
dem Beer Barber hiemit bekannt gegeben, daß Baruch 115 te 
ſelben um Zahlungsauflage der Summe pr. 1000 fl. Con. Münze ſ. N. G. 
hiergerichts eingekommen iſt, und ihm ſolche bewilligt wurde. 

Da nun ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, ſo wird ihm der Ver⸗ 
treter von Amtswegen in der Perſon des Hrn. Advokaten Landesberger 
mit Subſtitutrung des Hrn. Advokaten Menkes zur Vertheidigung beige. 
geben. Es liegt ihm ſonach ob, über ſeine Rechte gehörig zu wachen, 
be wird er ſich die etwa entſtehenden üblen Folgen ſelbſt zuſchreiben 

üſſen. h 

Lemberg am 17. Janner 1850. 


ee ( 
O bwies z ezenie. (10 


Nro. 37931. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski nieobecna 
i co do miejsca pobytu niewiadoma P. Tekle 2 Zaraskiel. Miaczyüske 
lub wirazie jej Smierei sukcessordw jej 2 imienin, nazwiska i miejsca 
pobytu niewiadomych niniejszem uwiadamia, ze p. Ignacy Brzesci- 
ahski przeciw niej lub w razie jej Smierci niewiadomym sukcesorom 
o ekstabulacyg sumy 4000 zip. Contr, nov. 71. pag. 466. n. 1. on. 
intabulowane] 2 döhr Ziotkowice i Budy, oraz o zwrot kosztöw pra- 
wnych pod dniem 22. grudnia 1849 do l. 37931 pozew wniost i po- 
mocy sadowej wezwat, w skutek czego do snmarycznego postępo- 
wania dzied sadowy na 24g0 kwietnia 1850 o godzinie 10tej przed 
poluduiem stanowi sig. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
ces. kröl. Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieezenstwo 
obronca P. Adwokata krajowego Dr. Bartmauskiego , zastepca zas jego 
P. Adwokata krajowego Gnoiüskiego, 2 ktörym wytoczona sprawa we- 
diug ustawy sadowej galieyjskiej przeprowadzona zostanie. 

Wzywa sie wiec zapozwanyeh niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym ezasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obroßey udzielili, lub tez innego obrouce sobio 
wybrali i Sadowi oznajmili, w ogölnosci zas sluzacych do obrony pra- 
wnych Srodköw uzyli, w przeciwuym bowiem razie wynikle 2 zanie- 
dbania skutki sami sobie przypisac beda musieli, 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

Wo Lwowie dnia 22, stycznia 1850. 


(363) 


(352) Edikt t. a) 


Nro. 734. Vom k. k. Bukowinaer Stadt» und Landrechte wird 
bekannt gemacht, daß Franz Hoffınann , Eigenthümer der Realität Nr. 
top. 43 zu Sereth, um die Löſchung der auf dieſer Realität Hptb. II. 
S. 186. P. 2. aus der Schuldverſchreibung vom 10ten Oktober 1796 
für einen gewiſſen Jacob Geiswinkler im Laſtenſtande pränotirte Summe 
von 491 fl. rh. eingeſchritten iſt. 

Es werden demnach der dem Leben und Wohnorte nach unbekannte 
Jacob Geiswinkler, deſſen allfällige Erben und alle diejenigen, melde 
geſtützt auf dieſe Eintragung Rechte geltend machen wollen und konnen, 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre, ſechs 
Wochen und drei Tagen um fo gewiſſer bei dieſem Stadt» und Landrechte 
anzumelden, als nach Verlauf dieſer Friſt auf Löſchung dieſer über 50 
Jahre aushaftenden Poſt erkannt werden würde. 

Aus dem Rathe des Bukowinager k. k. Stadt⸗ und Landrechtes. 

Czernowitz am 23. Jänner 1850. 


(338) P O ze w. (3) 

Nro. 30355. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski P. Jana Ga- 
wroüskiego, Pelagie 2 Gawronskich Komorowska, Tekle 2 Gawron- 
skich Szachnowska , Stanislawa Gawroüskiego „ Jözefe 2 Tyrawskich 
Wegliäska, Piotra Pawla dw. im. Tyrawskiego, Justyne 2 Tyrawskich 
Zawadakg, Teodore 2 Tyrawskich Zawadzka, Felixa Tyrawskiego, 
Adama Tyrawskiego, Teklg 2 Tyrawskich Januszkiewiezowa i Tekle 
z Koztowsk ch Wilamowska niniejszem uwiadamia, ze p. Jedrzej 
Skärski przeciwko nim o zapkacenie sum 140 zir., 209 zir., 92 zir, 
23 kr. i 198 zr. mon. konw. z przynalezytosciami pod dniem 1250 
pazdziernika 1849 do l. 30355 pozew wnidst i pomocy sadowej we- 
zwal, w skutek czego do pisemnego postępowania termin do wi ie- 
sienia obrony w przeciagu 90 dni pod zagrozeniem skutköw F. 32 
ust. sad. wyznaczony zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych wyz wyszezegölnionych 
niewiadome jest, przeto ces. kröl. Sad szlachecki postanawia na wy- 
datkii niebezpieczeistwo obrotica p. adwokata krajowego Dr. Smolkg, 
zastepca zas jego p. adwokata krajowego Dr. Rajskiego, 2 ktörym 
wytoczona sprawa wediug ustawy sadowej galicyjskiej przeprowa- 
dzona zostanie. 

1? 


— 


Wzywa sie wiec zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym czasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obroiey udzielili, lub tez innego obronce sobie wybrali 
i sadowi oznajmili, w ogölnosei zas skuzacych do obrony prawnych 
srodköw uzyli, w przeciwnym bowiem razie wynikle z zaniedbania 
skutki sami sobie przypisad beda musieli. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 31. grudnia 1849. 


(340) P oO 2 e w. (3) 

Nro. 1452. Ces. Krél. Sad Szlachecki Lwowski panow Wlo- 
dzimierza Rozen, Artura Rozen, Antoniego Rozen, Joachima Ludomira 
dw. im. Rozen i Boleslawa Rozen, niniejszem uwiadamia, ze na prosbe 
p. Jaköba Starowiejskiego z dnia 6. sierpnia 1849 do 1. 23549 ta- 
buli krajowej pod dniem 14, sierpnia 1849 do J. 23549 polecono, 
cala 7ma czesé 2 pierwiastkowej sumy 10,000 zip. ezyli 2500 zir. 
na dobrach Wola Duchacka i Kurdwanow w ksiedze wilas. 157. str. 
119 i 146 pod J. 14 i 10 cięz. zahypotekowanej pochodzaca, na 
rzecz spadkobiercow zmarlej Kornelii Bronisfawy Sabiny trojga imion 
Rozen, w ks. wias. 157 str. 124 J. ciez. 24 zaintabulowana, z tych 
dobr wyextabulowala, a przeto cale owe pozycye ciezaröw, te pier- 
wiastkowa sume obejmujace, z tychäe döbr wykreslita. 

Poniewaz miejsce pobytu wspomnionych os6b niewiadome jest, 
przeto postanawia sie na ich wydatki i niebespieczenstwo obronca 
p. rzecznik krajowy Fangor, zastepca zas jego p. rzeeznik krajowy 
Gnoiiski, z ktörych pierwszemu pomienione rozstrzygnienie doręczono. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 22. styeznia 1850, 


Edi k gt, (3) 
Nro. 30478. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird den HH. Jo⸗ 
hann Gawroiski, F. Pelagia de Gawroüskie Komorowska, F. Thekla 
de Gawrnuskie Szachnowska, Stanislaus Gawronski, F. Josepha de 
Tyrawskie Wegliüska, Peter Paul zw. Namen Tyrawski, F. Justine de 
Tyrawskie Zawadzka, F. Teodora de Tyrawskie Zawadzka, Felix Ty- 
rawski, Adam Tyrawski, F. Thekla de Tyrawskie Januszkiewiez und 
F. Thekla de Kozlowskie Wilamowska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bes 
kannt gemacht, es habe wider ſie Ascher Becker wegen Zurückſtellung 
verſchiedener Mobilien oder Zahlung des Werthes derſelben im Betrage 
von 5236 fl. 48 kr. C. M. ſ. N. G. unterm 13. Oktober 1849 zur Z. 
30478 eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebethen, welche 
Klage zur Erſtattung der ſchriftlichen Einrede binnen 90 Tagen unter der 
Strenge des §. 32 d. G. O. verbeſchieden wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das k. 
k. Landrecht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Smolka mit Subſtituirung 
des Hr. Landes: und Gerichts⸗Advokaten Dr. Rajski als Kurator bes 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gertchtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreler mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen, und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, in⸗ 
dem ſie ſich die aus deren Verſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 31. Dezember 1849. 


(325) 


(307) E dei c t u m. (3) 

Nro. 4341. Caesareo - Regium in Regnis Galiciae et Lodome- 
riae Judicium provinciale Nobilium Leopoliense D. D. Petro Dutkie- 
wiez, Michaeli Sochocki et Josepho Sochocki de domicilio ignotis, 
medio praesentis Edieti notum reddit: ex parte Domini Michaelis Ba- 
czyuski contra hacredes olim Josephi Uleniecki, tum eosdem et alios 
puncto solutionis Summae 400 Kur. holl. cum usuris ex scripto de- 
bitoreo Josephi Uleniecki die 28. Septembris 1820 edito provenientis 
sub praes, 8. Februarii 1845 ad Nrum 4341 huie Judicio libellum — 
hibitum judiciique opem imploratam esse. Ob eommorationem vero 
eorum ignotam ipsorum periculo et impendio Judicialis Advocatus Dnus 
Sekowski cum substitutione Domini Advocati Bartmaüski qua eurator 
constituitur, quocum juxta praescriplam pro Galicia in Codice Judi- 
ciario normam pertractandum est. — Praesens Edietum itaque ad- 
monet ad in termino pro die 29. Aprilis 1850 hora decima matu- 
tina ad oralem pertractationem respective ad coexcipiendum praefixo 
comparendum, et destinato sibi patrono documenta et allegationes 
tradendum, aut sibi alium Advocatum in patronum eligendum et Judi- 
cio nominandum , ac ea legi conformiter facienda , quae defensioni 
causae proſicua esse videntur; ni fiant et causa neglecta fuerit, 
damnum inde enatum propriae culpae imputandum erit. 

Ex Consilio Caes. Regii Fori Nobilium. 
Leopoli die 22. Januarii 1850. 


E. ee Su t. (1) 
Nro. 29564. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird 
hiemit bekannt gemacht, daß Selde Rappaport gegen die liegende Erbs⸗ 
maſſe des Naftali Herz Rappaport, dann Karl Königsberg und die ſon⸗ 
ſtigen Intereſſenten wegen Extabulirung der von der Klägerin für die 
Perſon des Naftali Herz Rappaport geleiſteten über die Realitätsantheile 
Pro, 206 St. einverleibten Bürgſchaft ſammt Afterlaſtpoſt bei dieſem 


(356) 
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Gerichte eine Klage unter 31. Dezember 1849 Z. 29564 eingereicht, und 
um richterliche Hilfe gebeten habe, worüber ein Termin zur mündlichen 
Verhandlung auf den 22. März 1850 10 Uhr Früh angeordnet iſt. 

Da nun der Aufenthaltsort des Mitbelangten Karl Königsberg 
und der ſonſtigen Intereſſenten unbekannt iſt, fo hat man ihnen zu ihrer 
Vertretung, ſo wie auf ihre Gefahr und Koſten, den hieſigen Landes⸗ und 
Gerichts⸗Advokaten Dr. Rayski, mit Subſtituirung des Landes⸗ und Gerichts⸗ 
Advokaten Dr. Madurowiez als Kurator beſtellt, mit dem dieſer Rechts⸗ 
end nach der hierlands beſtehenden Gerichts-Ordnung verhandelt wer⸗ 

en wird. 

Es werden demnach durch dieſes Edikt die abweſenden Mitbelang⸗ 
ten erinnert, daß entweder ſie ſelbſt zu rechter Zeit erſcheinen, oder die 
zu dieſem Rechtsſtreite nöthigen in ihren Händen befindlichen Behelfe dem 
aufgeſtellten Kurator mittheilen, oder einen andern Rechtsvertreter wählen 
und dieſen dem Gerichte anzeigen, überhaupt die zu ihrer Vertheidigung 
dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel ergreifen, da fonft ſie ſich ſelbſt 
die aus ihrer Verabſäumung zugezogenen nachtheiligen Folgen zuzuſchrei⸗ 
ben haben werden. 

Lemberg am 19. Jänner 1850. 


(351) Edikt. (1) 

Nro. 1729. Vom Magiſtrate der k. Stadt Stry wird der Hencie 
Gänsler, deren Aufenthaltsort unbekannt iſt, oder ihren des Namens und 
Aufenthaltsortes unbekannten Erben hiemit bekannt gegeben: Aron Zahler 
habe unterm 5ten September 1848 Z. 2082 wegen Extabulirung der 
zu Gunſten der Hencie Gänsler, auf der in Stry unter Conſ. Zahl 81 
liegenden Realttat haftenden Summe von 200 fl. C. M. das Anſuchen 
geſtellt, und es ſei mit dem Beſchluße vom 23ten Dezember 1848 dieſem 
Anſuchen gewillfahrt worden. — Auch wird unter Einem zur Verſtändi— 
gung der Hencie Gänsler, dann Wahrung ihrer dießfälligen Rechte, David 
Weiss zum Kurator ad actum beſtellt. 

Stry am 31. Dezember 1849. 


e (1) 
Nro. 32916. Przez Ces. kr. Sad Szlachecki Lwowski 2 miej- 
sca pobytu i Zycia niewiadomi krewni po s. p. Mikolinie Osieckiej 
2 domu Maza wdowej po S. p. Janie Osieckim, kapitanie bylych wojsk 
polskich, uwiadamiaja sie — ze taz Mikolina Osiecka z domu Maza 
dnia 29g0 na 30g0 Pazdziernika 1849 w Sokalu bez ostatniej woli 
rozporzadzenia zmarla — ze zatem uswiadezenie sweje co do przy- 
jecia tego spadku warunkowe lub bezwarunkowe w przeciagu roku i 
6 niedziel tem pewniej podac i stopien pokrewienstwa swego udowo- 
dnié maja, ileze w razie przeeiwnym spadek ten funduszowi tak zwa- 
nemu Caducitatis przyznany i wydany bedzie. 
Z Rady e. k. Sadu szlacheckiego. 
Lwow dnia 13. grudnia 1849. 


(355) 


Kundmachung. (1) 
Nr. 35135. Vom k. k. Lemberger Landrechte werden alle diejenigen, 
welche auf die für Anna Itodecka verheirathet 1ter Ehe Trembiuska, 
2ter Petermann im hiergerichtlichen Verwahrungsamte ſeit dem Jahre 
1816 erliegende Summe von 4011 fl. 15 kr. W. W. ein Recht zu haben 
glauben, mittelſt gegenwärtigen Ediktes aufgefordert, ihre allfälligen An⸗ 
ſprüche binnen Einem Jahre, Sechs Wochen und drei Tagen bei dieſem 
k. k. Landrechte geltend zu machen, als ſonſten dieſe Summe für den Ka- 
duzitätsfond eingezogen werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 28. Dezember 1849. 


(279) Kundmachung. 3) 

Nro. 37891. Vom k. k. Lemberger Landrechte werden die Inhaber 
folgender Kaſſa⸗Quittungen oder der ſogenannten blauen Kreiskaſſaſcheine 
uber die den Lubaczower Zünften gehörig geweſenen, von dieſen laut 
der Ceſſions⸗Urkunde vom sten Dezember 1843 der Lemberger chriſtlichen 
Kleinkinder -Bewahr⸗-Anſtalt cedirten Kriegsdarlehens -Obligazionen, 
und zwar: 

1tens. Der Lubaczower Schneider-Zunft ddto. 2ten Oktober 1794 
Pro, 12719 (Jour. Art. 1494) über 5 fl. 

2tens. Des Lubaczower Handelsſtandes ddto. 2ten Oktober 1794 
Nro 12720 (Jour. Art. 1494) über 2 fl. 

Ztens. Der Lubaczower Schneiderzunft dato. 3ten Hornung 1796 
Nro 6040 (Journ. Art. 295) über 1 fl. 30 kr. und 

tens, der Lubaczower Kramer = Zunft ddto, 3ten Hornung 1796 
N. 6944 (Jour. Art. 295) über 2 f. ite — aufgefordert — dieſe 
Quittungen binnen Einer Jahresfriſt um fo gewiſſer vorzuweiſen, oder 
ihre allenfälligen Rechte nachzuweiſen — widrigens dieſe Quittungen für 
null und nichtig erklärt werden würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 


Lemberg am 27. Dezember 1849. 


(341) 


(327) Kundmachung. (3) 


Nro. 2241. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird 
bekannt gemacht, daß wegen Lieferung des zur Stadtbeleuchtung vom 1. 
April bis Ende Dezember l. J. erforderlichen Hanföhls von beiläufig 640 
Wiener⸗Zeutner und 13 Wiener⸗Jentner Terpentinöhls am 21. Februar 
1.3. Nachmittags um 4 Uhr eine Offertes Verhandlung in dem ſtädti⸗ 
ſchen Baudepartement abgehalten werden wird, zu welcher die Unterneh⸗ 


